
HENRY D. Zorns-m 
Keine Dkoguen u. Me- 

dizmen, 
Schuld-statutenm- 

Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 
sowie pharmaeeutische Präpara- 

tionen jedweder Art- 

Ietafee Gattin-IN Istullche Basler und cr- 
ernste sm- Iaitmetåtsek u. teilend ! 

M« Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Fainilieti-Tiiezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. —- Wir 
wollen Euere Finndschast und Folgendes 
bieten wir Euch als ist-sahn P r eig- 
wiirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen nnd gerechte und reelle Bedien- 
ung. Prosnpte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschast uud unseren Tank 
siir erwiesene Nunft.--s-Wie man einen 
Tollar weit reichen machen kunn, ist dass- 
Problenn Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 
ses Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuches 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz Zu tausen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
larg verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
lars und Centez sparen, so könnt Ihr es, 
wenn Ihr kaust in 

Poydeeks Apotheke-. 
Gebraucht Boot-end 

RED ROSE cREAM. 
nur 2·3 lsents die Flasche. Heilt gesprungene 
ILande« Nenchi lind Lippe-L Narantttt, Zu 
stiedenheit in geben- 
ORANDlsLAND. NES. 

Loraiåsx 
—- Ter ,,Anzeiger« hatte bisher den 

Roman »Betrogene Betrüger« nnd der 

»Hei-old« die beiden »der Klofterjäger« 
und »Der Stolz der Wyondots.« Wir 

bringen vorläufig die beiden ersten nnd 

werden später die letztere Erzählung been- 

den, da drei ziioinane auf einmal zn viel 

ist. 
—-- Abonnirt anf ·den ,,«Aniciger«· 
-— Milchner Fett-Heringe bei LoniH 

Beic. 
—- Nanchet isol)en’s ,,Gladiator«: 

(5igarren. 
—- Die «Anzeiger«-Oisiee iiir die 

beste Truckarbcit. 

— Drit. N. H. (5ohe11’s Mutter in 

Chicago starb diese Woche. 
—— Tr. Sumner Ttaois, Jndependent 

Gebäude, heilt Angenkrankheiten. H 

—- Hr. John Egger-Es von Loup City 
war diese Tage in Grund Island. 

—- Apotheker A. W. Buchheit machte 
am Samstag eine Reise nach St. Louis. 

— Großer Ball für die Krieger-Ka- 
pelle in Den-is Port am 22sten April. 

—- Od der ,,Bock« morgen wohl 
mit uns, oder wir mit ihm fertig wer- 

den? 

Viele Leute oben gämokrhoidem aber De 
Witt s Wit azei galt-e iurikt dieselben- 
sL W. Buche 

—- Leyte Woche wurde die Buchhand- 
lung son J. Spethmann durch die 
Gläubiger geschlossen. 

—- Unfere Ofsice wird von jetzt ab 
an No. 305 W. ster Straße sein, im 
alten Herold-Gebiiude. 

—-- De. H. C. Miller, leitender 
Zahnmn Ossiee im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- Fiik vorzügliches Schuhwerk jeder 
Akt geht nach Trich OWyckosiI Schuh- 
laden an siter Straße, neben Held-J- 

—«-— Caesten Voßelnmn ist von seiner 
Schnßwunde im Hals ziemlich genesen 
nnd verließ not-gestern das Hospitai. 

-—— Montag verheiratheten sieh im 
Palmer Haus He. DeMatonville und 

Fel. Ulusta Hlasa, beide von Ravenna. 
« 

—- Ter Wind gestern nnd vorgcsiernl 
war nnangstehlich und alles was nicht 
ganz besonders fest nun-, mußte von ihm 
mitgenommen werden. 

—- Habt Ihr Lederinan’·) Anzeige 
an anderer Stelle schon gesehen? Wenn 
nicht, habt Acht ans dieselbe, wenn Ihr 
Lust habt, its-Im zu verdienen. 

— Um ein Paar Schuhe oder Stie- 
se(, die gut passen, schön aussehn und 

hat«-ne sind, zn erhalten, geht nach 
Tricheb Wyckoss’s, z- Thüren westlich 
von Wolbach’d. 

—- Bestellt Euch einen von Rand, 
MeNally ei- Co.’6 ncnen deutschen Fa- 
willen-Atlas bei uns. Niemand 
anders kann denselben ver- 

kaufen als wir. 

—- Eine Sendung neuer Farin- 
Maschineeien sind eingetroffen bei D. 
Mathiesen nnd sind alle Farmer ein cla- 
den, bei ihm vo uspreehen. Einen loel 
südlich von der osiossiee, PoppeW alte 
Gießerei. -gz 

; —-Å Verlor-at »Lahmann’s Lenker-« s 
sceut Cigarrr. 

—- Dill ä- Huston, Feuer- und Tor- 
nahe-Versicherung. 

— Diamant-Armen sind die besten. 
Nur zu haben bei Aug. Meyer-. gz 

— Die Trackenheit der letzten Zeit 
war den Saaten sehr ungünstig. 

—- Am Montag verheirathete sich Hr. 
John Grant mit Fri. Clara Lebovitk 

— Alle Sekten Farnkgeräthfchaften 
soeben eingetroffen bei D. Macht« 
feu. M. 

— Macht Euch morgen auf den 
Kampf mit dem Grund Island ,,V o ck« 
gefaßt. 

—- Einc issxagifchc Tafchenlampc ist ein 
paffendcs Geburtstagsgefchenk. Wir 
verkaufen dieselben. 

» Waffen-: und feucrfichcic stirbt-· 
Die Asphalt und Asbestes. Fa W. 
Pribnow, 1008 N. Pinc Str. 

—— Bestes Lager von seinen Hänge- 
lampen und importirten Porzellanwam 
ren sindet Ihr bei L. V e it. 

—- Lohmann’s ,,.anana Blossonwi 
und ,,Lohmann’s Ruder-« sind so gute 5 
Cent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

— Vergeßt nicht den großen Ball 
zum Benesiz der Deutschen Krieger- 
Kapelle, am Samstag den 22sten April 
in Hann? Part. 

—- Bauplöhe in Hat Springs, S. 
D., zu 815.00 bis J25.00. Nähere-:- 
A. H. Wilhelm. Diese Ossiee steht os- 
sen sür 10 Tage. 

—- Die besten Sekten von Kinder- 
wngen von dem einsachsten bis zu den 
nllerseinsten, sür Jedermann, bei 
Sondermann de Co. 

— l-nwn-Mowekstverden reparirtnnd 
geschärft. Gute Arbeit nnd Alles gutem- 
tirt. Win. Einwiin Biichsenhandlnng 
zsz.z:1u. 115 Sprnce Str. 

t 
— Alle Arten Trnckarbeiten in dem-s 

scher und englischer Sprache bekommt Ihr 
« 

am besten nnd billigsten in der Osftce des 
»Anzeiger. « Gebt uns eine Probebestel- 
lang. 

-—-— Spitzen nnd Stickereien in denl 
neuesten nnd hübschesten Mustern in 
weiß, ereain, schwarz und satbigeäZachen 
sind in endloser Auswahl ausgestellt beii 
Waidach Z 

—- Vcqutlgtt Ein guter Junge, 14 I 
—15 Jahre alt, muß gut deutsch lesenl 
nnd schreiben können, um das Buchwert- 
kergesehäst en erlernen. Näheres in der 
Exp. d. Bl. 

-——— He. nnd Frau P. O. Weinholdts 
feierten gestern Abend den ersten Jahre-I- 
tag ihrer Verheirathnng iin Kreise eini- 
ger Freunde. 

— Die paasreinigungs - Saison ists 
da und Ihre Zimmer benöthigen dass 
Tapezirem Besehen sie sich das neue 

Lager von Tapeten bei Mnllin’s, eine 
Thüre von der Post-Offiee. 

— Ich halte jetzt auch alle Arten der-i 
feinsten Ertrakte, Parfiinierien nnd Toi- 
lettensSeifen zum Verkauf. 

Panl Weinhold, 
218 West 2te Straße. 

—- Soeben eingetrvssen: Eine großes 
Answahlfin doppelt breiten Cashnteres 
und Henriettas in den neuesten Farben 
von l4e die Yard an bei 

Wolbach. 
—- Wolbaeh ist alleiniger Agent für 

Smith ös- Angellg berühmte schwarze 
Strümpfe, wovon jedes Paar gar-antirt 
ist; solche sind in allen Größen für 
Damen, Herren nnd Kinder stets vor- 

riithig. 
—- Wer ein »Wartet Boot« oder 

»Hand Satchel« kaufen will, sollte nicht 
verfehlen, Wolbach’s Lager in diesen 
Artikelnzn besehen; es ist nnstreitig die 
größtennd schönste Auswahl, welche 
entalsz in Grund Island gezeigt wurde. 

—- Atn lebten Samstag starb die 
Gattin des Hin (5arl Elsternieyeiu 
Die Verstorbene hinter-läßt ihrem Gat- 
ten einc tiernliche Anmhl Kinder und 
empfindet die Familie den Verlust sehr 
schmerzlich- Tag Begriibniß fand am 

Dienstag statt. 

Lsätnvrrhoiden können tnrirt tverd(«,n hi 
ntorrhoiden werden tnritt werden nnd Hit 
tnorrhoiden nnd lnrirt worden mit te rs itt o 
Tritch Cjazel Zalbe »in ansgexeichnetes 
Mittel gegen alle Hantlianlhciteik el. W. 
L«ltchl)ell. 

Linnineister F. W. Pribnotv macht 
eine Spezialität ans der Anfertigung 
von ,,S rrceen« Thüren, «z—etistern n. s. 
w., (5r hat Maschinerie zntn «Ilnsertigen 
nnd liefert sehr billig. No. lstxtt N 
Pine Straße-. Sprecht vor oder schickt 
eine Postknrte nnd er wird zn Euch kont- 
men. 

——Ant Freitag Nachmittag brach im 
alten Jiational Hotel an Irr-out Straße 
Feuer ans und wurde das Gebäude 
Iziemnch stku beschädigt Es wurde be- 
wohnt von John Riß," unt Vogel, ihren 

gamilien und Arndorf, einem Witwen 
as Gebäude gehört Frau C. D 

Meves nnd ihr Verlust ist etwa 81000, 
während der der Bewohner slch auf im 
Ganzen vielleicht 0100 belänft. 

—- Liedetbüchek in der Druckerei des 
»Anzeiger. « 

-—— Fritz Lang-neun verleiht Geld auf 
Farmeigenthum zu 7 Prozent. 

— Ball derKriegerkapelle am Sams- 
siag den 22sien in Hamsis Part. 

—— Dr. L. H. Engelken, Lfsice über 
Roefer ä- Co.’6 Groccr·y-Ladc11. M. 

—- Peter Both verkaufte vor einigen 
Tagen seine Form an Henry Unenthal- 

— Seid Jhi durstig, so geht und- 
ttinkt eine ,,Stange« be· Stauß FI: 
Grob. 

« 

— Ueberseht nicht die große Anzeigc 
für Etöffnung des Sandhog in nächster 
Nummer-· 

— Kennt Jhr die Vorzüge von As- 
phalt und Asbestcs Farben? Pribnow 
liefert dieselben. 

—-— Tis: besten und billigsien Pferde- 
gcschirrc, sowie nch «301·tc1:«:-dir, bei 
Persoii’s, 108 Ost ti· Straße. 

— Nun, wie ist es niit dem 9-Cents 
Mnslin »Fruit of the Loom«, welchen 
Sie sanften bei E. Walker G Sons? 

—- Ansträge für ,,Screen«-Thüren 
und Fenster werden prompt und billig 
ausgeführt von F. W. Pribnow. 
29-4ml. 

— Morgen macht der »G r and 
J s l a n d V o et« sein Erscheinen. 
Bei-sucht ihn, doch laßt ihn nicht zu arg 
stoßen. 

— Geht nach Cohen’s Cigarrenfab- 
rit für deutsche Pfeier zu Wholesale 

Preisen Billiger als irgend ein Ide- 
tnil- Geschäft im Staate. 

— Schatten- Und Ziekbäunie, sowie 
Bienen seinster Zucht in erprobten Bie- 
nenkästen zum Verkauf bei 
27«-6nil WIN. Stocley. 

—- Sonnen- und Regcnschirine in 
großer Auswahl und zu sehr billigen 
Preisen vorräthig bei 

Wolbach. 
— Ihr werdet erstaunt sein wenn 

wenn Ihr seht wie billig Jhr bei E- 
Walteröb SonH kaufen !önnt, dein 
neuen Ellenwaarengeschäst iin Michelson 
Block. 

— tfg ist hohe Zeit, aus Allen-Z nnd 
Straßen, sowie von den Höfe-n allen 
Unrath fortzuschaffen Thut eg, wenn 

Ihr nicht die Polizei aus dein Hals ha- 
ben wollt. 

Bist du der Veriweistnng nahe und liebst 
Gesundheit? Lasttnnö deine Verzweiflung 
vertreiben nnd deine Gesundheit wieder her- 
stellen mit De Witte- Sarsaparilla. A. W. 
Buchheit. 

—- Jin Sandkrog werden jetzt große 
Verbesserungen gemacht, u. A. eine Ve- 
randa gebaiit,s"eiiie hohe Umziiunung, 
neue Tische nnd Bänke und Verschie- 
denes mehr. 

—-—-- lfg geht das Gerücht, daf; der beste 
Platz, um gute Waaren zu den niedrig- 
sten Preisen zu kaufen, bei E. Waller 
öo Sang ist, die neue Ellemvaarenfirina 
im Michelson Block. 

— Vergleicht die Truckarbeiten, wel- 
che in der ,,Anzeiger«-Offtee gemacht 
wurden, mit denen der anderen Drücke- 
reien und Ihr werdet nicht lange im 
Zweifel fein, welches die beste ist. 

—- Die beliebten importirten deut- 
schen Leinenzeuge für Damen- und Kin- 
dertleider sindzu 30 und 40 Cento die 
Yard wiederum eingetroffen bei 

Wolbach 
—- Wer des Morgens frische »Dam- 

burger Nundstücke« oder Brödchen irre 
Haus geliefert haben möchte, braucht in 
Paul Weinhold’s Bäckerei nur die Be- 

» 

stellung zu machen und die Lieferung 
wird prompt besorgt. 

—- Wir haben für diese-J Jahr das 
Drucken der deutschen Prräsnienliste für 
die 1893 Fair wieder erhalten« und neh- 

.nren fest Annoneen dafür entgegen. 
Wille Geschäftsleute sollten in Bälde ihre 
Anzeigcu für die Liste bereit halten. 

——— Die besten Iliather bei dein Hafen 
mit Knöpfen bei Glover äs- Pile waren 

»Frau Heut-h Rief von hier und W. is. 
Vor-euren von Wood Rioer nnd gewan- ineu diese also die eichuhrn Tie richtige 
Anzahl der sinktpr welche sich in den-. 
Edle-süß befanden, tvar MT l. 

Tie intelligente-neu Leute unter unieun 
Volke erkennen in Te Wink- »rittle traun 
:ttisers5« die Willen von uniibertrefflicher Niite 

igegen Tisvepne, tiopfschnierfen nnd Ver 
itovfntrg. Sehr klein, aber perfect in der 
Wirkung. Il· W. Vuehhein 

Trei Personen waren so glücklich, 
die richtige Anzahl der Geldstücke in 
Mai-nah t«:4.-',»-.t««)afcn zu errathen. iro 
waren dies-: Frau Vina Bart-ingtou und 
Frau M. Mustard von Graud Island, 
und Frau J. V. lsushniau von Chori: 
Inan· Auf diese-Weise erhält also jede 
von ihnen nur ein Drittel der 50 Dol- 
lara. 

—— August Meyer hat die neuesten 
Instrumente zum Anpassen von Brillen. 
Es kostet nichts, die Augen probiren zu 
lassen. Laßt Euch nicht die Augen ver- 

derben mit billigen Gläsern, sondern 
geht zu einem Mann, der es versteht, 
dieselben richtig anzupassen. Geht zu 
Aug. Meyer-, 113 W. Zte Straße und 
Jhr werdet zufriedengesiellt. gg 

—: Rai-ist« Sah-W »Im Tatk« 
ctgarrem 

-- Eingemechte Früchte am besten 
bei Louis Beit. 

——— Eiferne Dächer von F. W. Prib- 
now, 1003 N. Pine Straße. 

—- Geboren:—H1-n. und Frau A. L. 
Veegle am Sonntag ein Knabe. 

— Dr. Noeder, deutscher Arzt, Of- 
fice iiber 6itizens National Bank. 81 

—- tskiue feine Qualität Tabat ent- 
häizt die (’ity Zelle 5 Gent Cigarre. 

F- Kanft Eure Tapeten von Mul- 
lin«3. Sport Geld nnd lauft die besten 
Suchen. III-sum 

—- Gin kräftiqu gesunder Junge 
stellte sich diese sWoche im Hause von 

(5has. Botdt ein. 

—- J. A. Cory, Ecke 4tec und Pine 
Straße, sauft und verkauft alte nnd 
neue Mobilien aller Art. 

—- Verichtigt Eure Niickstände, zahlt 
noch zwei Tollnrs für ein Jahr iut Vor- 
aus nnd holt Euch ein Prämienbuch. 

—- Asphalt nnd Asbestes Farben, 
wasser- und feuersicher, erhaltet Jhr ge- 
liefert von Contraktor F. W. Pribnow. 

.—— Bei Sei-vermuten se Co. 
findet Jhr die größte und feinste Aus- 
wahl von Vilderrahnien zu niedrigsten 
Preisen. 31. 

—- Alle Sorten der vorziiglichften 
Pflugschuhe, M ists-. das Paar und 
aufwärts, bei Trich 85 Wyckoff. Neben 
Held’·3 Juwelierladen. 

—- Der ,,Anzeiger kostet nur Jst-Ho 
pro Jahr nach Deutschland· Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 
Freude nnd schickt ihnen denselben. 

——- Alle Deutschen sind sreundlichst 
eingeladen, Trichcke Wyckoss’s Schuh- 
ladeii an ttter Straße einen Besuch ab- 
zustatteit, es wird jedem Freude machen. 

—- Ain Samstag den LLsten April 
findet iii HaniiUJ Park großartiger Ball 
statt ititd zwar zitnt Venefiz der Deut- 
schen .teriegei«l«apelle. Ticketss 50 Cis. 

——- F. W. Pribtiow liefert Asphalt 
uitd Agbegteg Farbe (ivasser- itiid feucr- 
sichet«). Tieselbe ist ebenso billig als 
andere und bedeutend besser-. 10053 N. 
Piite. 

—- Braucht Ihr gute Tische, Bett- 
stelleit, .tileidei«schräitke, Stuhle uitd 
sonst etwaige Mobilien zu irgendwelchen 
Preisen so gebt nach Sondermann 
ä- Co. 

—--- Hi Peter Tiiuitge war letzteWoche 
nachL ti-5, isolo., ititi einmal seine dort 
liegende stam, die er vor einiger Zeit 
kaufte-, in Augenschein zu nehmen. 
Samstag Nachmittag kehrte er zurück· 

Es isteine Wahrheit bei Medizinen, dasz 
die kleinste Duns, welche eine Kur bewirkt, 
die beste ist Te Wiii s ,,t«itile tsxarly :)iisers« ( 
sind die kleinsten und besten tillein auch ku- 
riren sie sicher. It W Buchheit 

—- Wenn der Whisky die letzte Zeit 
auch immer tlseitrer geworden ist, Julius 
Gündel iit der »Mint« verkauft doch 
noch immer zu denselben niedrigen Brei-s 
sen wie immer· Sprecht bei ihm vor. ( 

VCTLZ 
— Neue Muster iii Wasch-Kleider-s 

stoser, als Satin, Challie, Branden-» 
burg eloth, Pongee, Tissue, Gingham 
it· s. w. sind soeben eingetroffen bei 

Wolbach. 
— August Lässig trat ant Dienstag 

die Reise nach Deutschland an, um da- 
selbst Erbschastssachen zu ordnen. Auch 
John Baier begab sich aus die Reise mit 
Ersterem, unt sich Deutschland einmal 
wieder anzusehen. 

Ue Ausbriich des Winters ist das Signal 
zutn Ausbruch des Systems. Die Natur öff- 
net die Poren nnd scheidet die schlechten Säfte 
aus. De Witi a Sarsaparilla ist ein 

ansag- barer Helfer bei diesem Vorgange. 
Bucht-eit. 

— Fauna-, besucht das Geschäft von 

T. Mathiesen, wenn Jhr irgend etwas 
an Geräthschaften, Maschinen oder Wa- 
gen braucht. Eine große Sendung al- 
ler Geräthe ist soeben eingetrossen. 
.Hooper’s alte (5cießerei, einen Block süd- 
lich von der Postossiee gez. 

— Wir haben jetzt ein schönes Stück 
Arbeit! Die alte ,,.t;)erold«-foice ans- 
riininen und unsere Osfiee und Druckerei 
dorthin zu verlegen --—— wahrlich keine 
Kleinigkeit Tabei die Erpedition von 

dosipelt so viel Zeitungen als sonst; und 
da sage Einer, decs Leben des Zeitung-: 
nienschen sei leicht! 

— Jch möchte hiermit dein geehrten 
Publikum bekannt machen, daß ich setzt 
auch Nachts backe, und in Folge dessen 
inc Stande bin, meine werthen Kunden 
in jeder Tageszeit mit srischem Brod 
und sonstigem Vackwerk zu versehen. 

Paul Weinhold, 
218 W. Lte Straße. 

i ——— Nach der vorläufigenUntersuchung 
sder Bücher des Stadtschatzineisters West 
sbeläuft sich sein Defizit auf beinahe 
s15,000. Eine Untersuchung durch 
Erperte wird erst genau feststellen, wie 
viel fehlt und wann es unterschcagen 
wurde. Wir glauben, daß der Betrag 
eher mehr als weniger sein wird. Dabei 
scheint sich West sehr wohl zu fühlen und 
stolzirt ganz gemüthlich in unserer Mitte 
herum; ein glänzendes Beispiel ameri- 
kanischer Gerechtigkeit. Wenn er ein 
Brod gestohlen-hätte, um seinen Hunger 
zu stillen, würde er hinter eisernen Gar- 
dinen sitzen. 

Einige «BARGAIN8« 
in Kleidctstoffcn 

bei GLOVER & PIKE. 
L Stücke JU- zöll. (8·afhme1c, 
alles gute katbety zu unfe- 
1cncpezialpkciscn, ein ent- 321 schiedenei Lsargaiky To 
«- -,.,- -,... 

4 Stücke txizzött Diagounlg, 
wcrth 4Uc. pe1«;!)ard, 250 

diese Woche zu 

12 Stücke 2235ll. ganzwollene 
Albatroß, in drei oder vier Far- 
ben, ein Tuch, welches 18c. zu 
machen kostet, aber um schnell auf- 
zuräumen haben wir den Preissl gemacht zu 

HStückc importirte ganz- 
wollnc Camels .Hai1——aus- 
zutäumcn zu etwa der Hälfte c des regulärcn Bteis es 

Kommt früh, chc dic Auswahl gebrochen ist« 

GLOVER di PIKE. 
— Möbel! Möbel! Möbel! Aller- 

hand Sorten von Möbeln zu den aller- 
niedrigften Preisen bei Sondctmattn 
G Co. 

— Deutsch-englische und englisch- 
dentfche Wörterbücher sowie Dolmetfcher 
bekommt Jhr am besten in der Exp. des 
, ,Anzeiger· « « 

— Contraktor F. W. Pribnow lie- 
fert »Screen« - Thüren nnd Fenster« 
lron-r00tjng, Asphalt nnd Llsbestes’ 
Farben. Bestellungen sind bei ihm, 
1003 N. Pine Straße abzugeben, oder 
man benachrichtige ihn per Postkarte und 
er wird vorfprechen. 

—- Wir haben noch eine An- 
zahl ,,Plattdentfche1«Volkskalender,« 
ferner einige ,,Lahrer hinkendc Bote, « 

,,:)iegensbuiger Maiienkalender, « »Ein- 
fiedlerkalendet·,« sowie ein paar andere. 
EH ist jetzt noch Zeit, diefe Kalender zu 
erhalten, deshalb holt Euch dieselben, 
ehe fie alle vergriffen sind. 

—- Ain Montag um etwa 5 Uhr 
Nachmittag-Z erfchlng der Blitz zwei 
Maulefelgefpanne, Frank Mnlligan und 
Bill Foy gehörig, Z Meilen nördlich von 

St. Liboi·y. Auch die Geschirre, sowie 
der Stall von Miilligan verbrannten 
und nur mit knapper Noth entgingeni 
Mnlligen und Foy den kzlaniniem da fie ! 
in dein Stall waren und durch den Blitz 
für eine Zeit lang bewußtlos wnriden 
nnd liegen blieben. 

———Trolzdein in den letzten 
MonatenZiemlichvieleAbom 
nenten des ,,’)lnzeiger« ihrs 
Abonnement entrichteten, 
finddochnoch sehr viele im 
Rückstand, und da wir das 
Geld sehr nothwendig ge- 
brauchen, ersuchen wir Alle, 
sobald als möglich die Rück- 
stände berichtigen zu wol- 
len. Für jeden Einzelnen 
find ein paar Dollars nicht 
vielnnd leicht zu bezahlen 
nnd für uns macht es im 
Ganzengroße Summen aus, 
die uns dazu nöthig sind, 
unseren Verbindlichkeiten 
nachzukommen. 

—- Jn der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch, gegen zwölf Uhr, wurden die 

Bewohner Grand Jsland’s durch das 
Ertönen des Feueralarms in Aufregung 
gesetzt. Die in ihrem besten Schlaf ge- 
störten Bürger sahen die Stadt hell be- 
leuchtet und zwar von der sten Straße 
aus, wo die Flammen sich das von F. 
Wells bewohnte nnd Glade Co Co. ge- 
hörige Haus zum Opfer ersehen hatten. 
Die Feuerwehr war rasch zur Stelle, 
doch hatte der Brand bereits so um sich 
gegrissen, außerdem waren die Wasser- 
werke nicht in Ordnung und so war von 

:dein Wohnhaus nebst Jnhalt nichts zu 
retten. Das Feuer entstand durch das 
Umsallen einer Lampe, welche Hr. 
sWells gebraucht, da er noch ar- 

?beitete. Er hatte nämlich mehrere 
Buggies anzustreichen nnd war hier- 
mit beschäftigt, als das Ungtiick ge- 
schah. Das Oel, die Farben u. s. w., 
standen natürlich im Nu in hellen Flam- 
men und Wells war nicht im Stande, 
dieselben zu ersticken. tsr brachte daraus 
seine Frau und Kinder ans dem Hause 
und, in der Meinung, ein Kind sei noch 
im oberen Theil des Hauses-, trat er noch3 
einmal den Weg durch die Flammen an, ; 
um dasselbe zu retten, wobei er ziemlich 
schwereBrandwundenerhielt. Er sprang 
hernach oben anei dein Fenster-, welchen 
Weg auch sein Sohn schon eingeschlagen 
hatte, um dem Feuer zu entrinnen. 
Der Verlust des Hause-Z tvird von Glade 
eis- (50. aus etwa 81300 veranschlagt, 
Versicherung sow- Ter Hrn. Wello 
gehörige Inhalt war nicht versichert und 
soll etwa 8900 werth gewesen sein- 
(Die·3 schließt unserer Meinung nach die 
mitverbranuten Buggieo ein.) Hin 
Wells wurde in einem Nachbarhause un- 

tergebracht nnd wird siir eine Zeit lang 
arbeitsunfähig sein- 

Alte Zeitungen! 

Wollt Jhr alte Zeitungen, so holt 
Euch so viel Jhr wollt in der »Anzeiger 
und Herold« Osfice, 25 Cents pro Hun- 
dert. 

Baum-! Baume! Bein-net 
Jch lade hiermit alle ein, welche 

Bäume und Setzlinge kaufen wollen, 
mich in »Lake Nnrsery«, 3 Meilen nord- 
östlich von der Stadt anfznsuchen und 
meinen Vorrath, bestehend ans 30 ver- 
schiedenen Arten Apfelbäume, 30 nec- 
schiedener Arten Schatten- und Zier- 
bäume, sowie eine große Auswahl zah- 
mer Pflaumen- und Kirschen-Bäume n.. 
Brombeeren-, Himbeeren-, Stachelbee- 
ren- und Erdbeeren-Standen, anzu- 
sehen. 

Alle Waaren für 1 Jahr garantirt. 
Da ich von Herrn Jrvin dessen Plan, 

große Bäume zu verpflanzen, kaufte, 
bin ich bereit, Arbeiten in diesem Fache 
zu thun. Alle großen Bäume garantirt 
für 1 Jahr. 

Nach dem 15. März kann ich jeden 
Samstag Nachmittag während der Sai- 
son in meiner Baumschnle angetroffen 
werden. 

Bestellungen per Post sollten an A. 
D. Tilley (Bor 815) Grand Island, 
adressirt sein. A. D. T i lleh. 

Warnung! 

Wieunsntitgetheiltwird, 
treibt Or. H. Seydler in 
Tcnuer sein Unwesen zum 
Mißcrcdit unseres Blattes 
nnd warnen wir hiermit 
Alle, Geld an ihn zn bezah- 
len, da wir nicht dafiir ein- 
stehen werden. Hr. Seydl er 
ist nicht mehr berechtigt, 
Abonnements für den »An- 
zeiger« entgegenzutiehmen 
oder Gelder anzunehmen 
nnd dafür zu qnittireu. 
Auch warnen wir Alle, ihm 
Geldzupnmpem 

DerHcrausgeber. 

Au das Publikum! 

Wir machen dem Publikum Grund 
Jsland’s und der Umgegend hiermit be- 
kannt, daß wir das Sattlereigeschäft des 
Hrn. Claus Stoltenberg käuflich über- 

nommen haben und ersuchen die alten 
Kunden des Geschäfts, uns ihre Kund- 
fchaft bewahren zu wollen, sowie alle 
Anderen, uns mit ihrem Zuspruch zu be- 
ehren. Wir werden stets bemüht fein, iuns die Zufriedenheit aller Kundfchaft 
zu erringen und zu erhalten. obs-jun 

Achtungsvoll 
Gebrüder Cornelius. 

xmsgepakt ! 
Hiermit möchte ich Notiz geben, daß 

ich jetzt wieder Schiffskarten für Zwi- 
schendecks-Passagierc von allen Theilen 
Deutschland und Rußland nach hier ver- 

kaufen kann. Wegen Näherem wende 
man sich an A. H. Wilhelm, gegenüber 
der Post-Ossice, Grund Island, 
Nebraska. 

Unser Motiv: 

Zuverlässige Qualitäten, volle Re- 
präsentationcn, ausmertsnntc Bedienung, 
nnd niedrigste Preise. (5«. Wolker C- 
Song, die neue isllemvnnrensirnm im 
Michelson Block. 

Zu ver-reinem 

tiine schöne wann von N) Ackeny in 
wamd (50nntr), eine Meile non der 
Einbl, -15Acke1« knliivirt, Rest Heu- 
nnd Weidelnnd; ganz eiiixsefe11;t; gutes 
·Ln1ns«.». Nachnisragen in der Crpedition 
Ins-I ,,:Iln;cige1«.« 

Achtung! 
Ich bcnlsichtigc auch dieses Fahr wie- 

der Vieh Zum hüten anzunehmen und 
zwar beginne ich damit nin l. Mai. 
Aufträge können in der stice des 
,,Anzeigcr« abgegeben werden. 
2sd-——nnl s« HenryHenne. 

Zu vermiethen. 

Ein gutes zweistöckiges Brickgebände 
an Locnst Stiaße, passend für irgend 
ein Geschäft oder Saloon. Nachzusrin 
gen in der Ossice des «Anzeiger. « 

«- 


